
Veranstaltungen der Deutschen Akademie des Pferdes 
Trainer-Fortbildung – FN - 
 
05. Mai 2010 „Richtig Angaloppieren – Grundlage für jede weitere 
Ausbildung 
 
im Reiterzentrum Hanstedt 
 
Obwohl ich überzeugte Westernreiterin bin, schaue ich gerne über den 
Tellerrand und folge gerne auch den Einladungen des „Klassischen Lagers“. 
 
Also führen meine Freundin Petra und ich voller Vorfreude zu der og. 
Veranstaltung. Da ich vorher mal wieder einen turbulenten Tag hatte, hab ich gar 
nicht in den Plan geschaut, einfach mein Navi angeschaltet und gedacht, 
„Henstedt wird ja irgendwo nördlich von Hamburg liegen, Nähe Henstedt-
Ulzburg“. 
Dementsprechend überhörte ich zunächst die ständigen Proteste meines Navis, 
doch endlich kehrt zu machen, weil ich meinte, einen besseren Weg, am 
Berufsverkehr vorbei, zu wissen… 
Tja, dann ging uns doch irgendwann auf, dass Hanstedt weit weg ist von 
Henstedt…. 
Dann noch Stau auf der Autobahn und gesperrte Ausfahrt und so kamen wir auf 
den absolut letzten Drücker vor Ort an. Schade, denn man konnte auch im 
Vorbeirennen sehen, dass es eine großartige, hochwertige Reitanlage ist, am 
Waldrand gelegen und top gepflegt.  
Aber für einen Rundgang war definitiv keine Zeit mehr. Mist. 
 
Auf der mit Teppichboden ausgelegten Tribüne hatten sich reichlich Zuhörer 
eingefunden und schon begann die Vorstellung. Zunächst stellte sich Herr 
Hinnemann vor, ein international erfolgreicher Reiter, Trainer und Züchter, vom 
Krüsterhof am Niederrhein. www.johann-hinnemann.de 
Insgesamt wurden nacheinander 6 Dressurpferde vorgestellt, von 
professionellen Bereitern.  
Der Ausbildungsstand steigerte sich von 4-jährig in der Grundausbildung bis zu 
Pferden die bereits auf Kandare auf S-Niveau vorgestellt wurden. Das letzte 
Pferd war in Vorbereitung für den Grand Prix. 
Wer nun aufgrund des Themas „Richtig Angaloppieren“ auf Tipps zur 
Hilfengebung oder auf Tipps zur Problemkorrektur gehofft hatte (wie wir 
beispielsweise, wir wollten einfach wissen, ob die „Engländer“ vielleicht noch 
andere Lösungswege kennen als wir), der wurde zum einen enttäuscht, zum 
anderen dennoch fasziniert. 



Leider wurde nicht einmal die Hilfe zum Angaloppieren definiert und keines der 
Pferde machte Fehler… 
Es wurden viele Übungen rund ums Angaloppieren demonstriert, aber immer 
fehlte das „indem Du…“. Der Kursleiter ging offensichtlich davon aus, dass 
sämtliche Anwesenden nicht nur sicher den Kontergalopp sondern natürlich auch 
Traversalen, sowie Seriengaloppwechsel beherrschen. 
So bekamen die Anwesenden tolle, anspruchsvolle  Übungen vorgestellt. Schritt-
Galopp-Übergänge, Handgalopp- Kontergalopp-Wechsel über einfache 
Galoppwechsel, Galopp-Traversalen, Dreier-Wechsel auf der Diagonalen und auf 
der Mittellinie und Entwicklung der Pirouette („einfach immer wieder 
Angaloppieren…“ – „aha, also gaaanz einfach…“) 
 
Der Unterricht von Herrn Hinnemann war großartig, für mich verständlich und 
nachvollziehbar. Die Reiter, die von ihm „bearbeitet“ wurden, verbesserten sich 
durch seine Anweisungen deutlich. Sehr angenehm fand ich, dass seine 
Anweisungen nicht einfach heruntergespulte FN-Richtlinien-Zitate waren, 
sondern dass er mit ganz eigenen Worten und Beschreibungen verständlich 
machte, was er erreichen wollte. Auch seine ruhige, besonnene Art, mit der er 
auch viel Lob ausgab, war sehr sympathisch. 
Ich glaube dennoch, dass nicht jeder Anwesende alles verstehen konnte, da man 
schon einige Erfahrung mit diesen Lektionen haben musste, um zu wissen, worauf 
er hinaus wollte. 
Ich kann ja nur für mich sprechen und muss sagen, dass ich vielleicht nie nach 
Alternativen zum Dressurreiten gesucht hätte, wenn ich vor 25 Jahren solchen 
Unterricht auf solchen Pferden bekommen hätte. Meine reiterlichen Anfänge 
auf Klassischen Schulpferden waren mit viel Gebrüll, Tränen, Muskelkrämpfen 
und Blasen an den Händen verbunden. Erfolgserlebnisse oder Lob fehlten völlig, 
ein Erfolg war, wenn man nicht angebrüllt worden war und nicht runtergefallen 
war… 
Mir hat dieser Vortrag viel Spaß gemacht, auch wenn ich mir unter dem Titel 
etwas anderes vorgestellt hatte. 
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